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Auf den Coup folgt der Rückschlag: Nur zwei Tage nach dem spektakulären 29:21-Sieg gegen Olympiasieger Frankreich 
hat Islands Handball-Nationalmannschaft bei der Europameisterschaft einen Rückschlag kassiert. Gegen Kroatien gab 
es gestern eine 22:23-Niederlage.

Turnen: Halbfinalteilnehmer der 
Coupe de Luxembourg ermittelt
An den vergangenen beiden 
Samstagen konnten die Quali-
fikationsrunden in der Coupe de 
Luxembourg im Turnen wie ge-
plant ausgetragen werden. Wenig 
überraschend steht bei den 
Damen Titelverteidiger Bettem-
burg mit seinen beiden Teams im 
Halbfinale. Bei den Seniors setz-
te sich der Réveil (318,015 Punk-
te) vor drei Tagen in der Gruppe 
A souverän vor Düdelingen 
(303,797), Bonneweg (297,933) 
und Beles (295,981) durch. Bei 
den Espoirs gewann Bettemburg 
(313,251) seine Gruppe vor Dü-
delingen (308,216), der zweiten 
Mannschaft des Nordstad-Turn-
veräin (286,149) – die als solche 
nicht ins Finale einziehen darf –, 
Remich (282,598) und Steinfort 
(282,598). Qualifiziert waren bei 
den Espoirs bereits Wiltz, Stras-
sen, Bonneweg und Nordstad, 

bei den Seniors die Teams aus 
Differdingen, Wiltz, Strassen und 
aus der „Nordstad“.
Bei den Herren gewann am 
Samstag Beles (208,950) vor Bet-
temburg (206,983) und Wiltz 
(202,117). Eine Woche zuvor 
siegte Niederkorn (219,300) vor 
Schifflingen (217,000) und dem 
Nordstad-Turnveräin (209,800). 
Bei den Espoirs stehen die Auro-
re Oetringen, Wiltz, Schifflingen 
und Strassen im Halbfinale, die 
in der letzten Woche die ersten 
Plätze der Gruppe A belegten. 
Am zweiten Qualifikations-
wochenende zogen Bettemburg, 
Niederkorn, der Nordstad-Turn-
veräin und die Espérance Differ-
dingen in die Runde der besten 
acht Mannschaften ein. Die 
Gruppe B gewann jedoch das 
zweite Team der Aurore Oetrin-
gen. � (J.Z.)

F91 besiegt 
ZSKA Moskau
TESTSPIEL
Der F91 befindet sich derzeit im 
Trainingslager in Alicante. Ges-
tern setzte sich der aktuelle Lea-
der der BGL Ligue dort in einem 
Testspiel mit 1:0 gegen ZSKA 
Moskau, Tabellenvierter der ers-
ten russischen Liga, durch. Das 
Tor erzielte Dejvid Sinani in der 
10. Spielminute.

Macht Brady 
Schluss?
NFL
Für Footballstar Tom Brady und 
Super-Bowl-Champion Tampa 
Bay Buccaneers ist der Traum 
von der erfolgreichen Titelver-
teidigung in der US-Profiliga 
NFL auf dramatische Art und 
Weise früh geplatzt. Das Team 
aus Florida unterlag den Los An-
gels Rams im Viertelfinale der 
Play-offs mit 27:30. Es könn-
te Bradys letztes Spiel gewesen 
sein. Nach ESPN-Informationen 
hat er bislang nicht entschieden, 
ob er seine Traumkarriere fort-
setzen wird. � (SID)

Shkolna beste 
FLTA-Schützin
BOGENSCHIESSEN
Mit einer Delegation von acht
Schützen, darunter drei Nach-
wuchstalente der U21, war die 
FLTA am Wochenende bei der 
Indoor-World-Series im französi-
schen Nîmes vertreten. Das beste
Ergebnis gelang dabei Compound-
Spezialistin Mariya Shkolna, die 
nach der Qualifikation den 13.
Rang (578 Ringe) belegte und den 
Einzug in die K.o.-Phase schaff-
te. Hier überstand die Schützin
des Flèche d’Or die erste Runde 
mit einem Sieg im Stechen gegen
die Französin Elodie Kaczmareck,
scheiterte im Achtelfinale dann 
jedoch an der nächsten Franzö-
sin, Sophie Dodemont (143:148). 
Pit Klein (Recurve) und Arnaud 
Hocevar (Compound) verpassten 
die Ausscheidungsrunde der bes-
ten 32 hingegen knapp und lan-
deten beide in ihrer Qualifikation 
auf Rang 33. Bei den U21 schaffte
Compound-Schützin Kenza Pop
derweil als Elfte den Einzug in 
die K.o.-Runde, unterlag hier im 
Achtelfinale aber gegen die Italie-
nerin Giulia di Nardo (137:142). 

(J.Z.)

KURZ UND 
KNAPP

Henx erhält 
Zertifikat
ANTI-DOPING
Der luxemburgische Schwim-
mer Julien Henx hat das „Inter-
national-Level Athletes Education 
Program“ erfolgreich absolviert.
Die Veranstaltung wird von der 
ADEL (Anti-Doping Education & 
Learning), einem Programm der 
WADA (World Anti-Doping Agen-
cy), organisiert. Die ADEL „heißt 
jeden willkommen, der etwas über 
sauberen Sport lernen möchte“,
schreibt die Organisation auf ihrer 
Webseite.

Mit Sonnenbrille und Perücke
BLICK AUF DIE INSEL VAR-Murks, Fehlentscheidungen und 
geplagte Lebenspartner

Marc Schonckert

Manchester City am Wochen-
ende ohne Sieg, das hatte es lange 
nicht mehr gegeben und Guardio-
la klang glaubhaft mit seinem Hin-
weis, dass man sich davor hüten
sollte, vorzeitig vom Gewinn der 
Meisterschaft zu sprechen. Am meis-
ten allerdings sollte man sich vor
den Schiedsrichtern und dem VAR
hüten, die wieder einmal mit Fehl-
entscheidungen aufwarteten, dass
man sich fragt, wie lange Fans und
Vereine sich dies noch gefallen las-
sen. So vereinten sich Schieds-
richter und VAR, um Crystal Palace 
den Nachmittag zu versauen, denn 
zwei der drei Liverpooler Tore, dar-
unter ein Elfmeter, waren ein Witz, 
über den man bei Palace nicht la-

chen konnte. Nur Manager Klopp 
hatte nichts gesehen, keine Frage.
Er meinte, er verlasse sich auf den
Schiedsrichter und die Aussage sei-
nes Spielers, der behauptete, ge-
foult worden zu sein, damit wäre 
alles in Ordnung. Auch die TV-Ex-
perten redeten von zwei Fehlent-
scheidungen, das tun sie immer, 
wohl wissend, dass sie damit nie-
mandem wehtun und auch keine
Konsequenzen durch die Obrig-
keit zu befürchten haben. VAR wird
weiterhin ungestraft wüten und die 
Schiedsrichter sich hinter dessen
Entscheidungen verstecken.
Vielleicht sollte man bei den Video-
aufnahmen, welche die Schieds-
richter am Spielfeldrand betrachten, 
falls sie denn dazu überhaupt Lust 
verspüren, Werbung einblenden,

dann könnten die Schiedsrichter 
einen Elfmeter mit Doppel-Sahne 
oder eine Rote Karte mit Abfluss-
entkalker oder Zahnbelag-Entferner 
kombinieren, das wären zusätzliche
Werbeeinnahmen für die gebeutelte
Liga und die Vereine, die ihre VIP-
Räume noch nicht mit Kamelmist 
heizen. Der Schiedsrichter im Sel-
hurst Park hieß Friend mit Nach-
namen, Klopp kann ihn in seinem 
Adressbuch ganz beruhigt unter die-
ser Sparte vermerken.
In diesen unruhigen Zeiten müs-
sen die Partner der Schiedsrichter 
und der VAR-Beamten weiter-
hin unerkannt mit Sonnenbrille 
und Perücke im Supermarkt an 
der Kasse stehen und entsetzt den 
Kommentaren der Umstehenden 
zuhören, heimlich auf die Schlag-

zeilen in der Presse schielen und 
erfahren, was ihre Männer da 
jedes Wochenende anrichten. Frau 
Smith weiß immerhin, wo sich 
ihr Mann samstags herumtreibt. 
Auch ihre Nachbarin, Frau Jones, 
weiß, wo ihr Partner war, wenn er 
abends übelgelaunt nach Hause 
kommt. Der war auch im Stadion, 
aber als Fan, dessen Verein wieder 
einmal verloren hat. Dafür muss 
sie sich jedoch im Supermarkt 
nicht verstecken.

Doppelbelastung für Zuidberg
In den ausländischen Volley-
ball-Ligen wurden einige Spiele 
wegen des Coronavirus ver-
schoben. Von den Absagen 
waren auch Luxemburger be-
troffen. In Italien war Meister-
schaftspause. Sir Safety Perugia 
mit Kamil Rychlicki hatte am 
Mittwoch ein Nachholspiel im 
Pokal zu absolvieren. In nur 
80 Minuten wurde Padova ab-
gefertigt, Rychlicki steuerte elf 
Punkte bei. In Frankreich musste 
Plessis Robinson, die Mannschaft 
von Chris Zuidberg, zweimal 
ran. Am Mittwoch verlor man 
mit 1:3 in Toulouse. Mit die-
sem Sieg rückt Toulouse näher 
an Plessis, weiterhin auf dem 
neunten Tabellenplatz, heran. 
Am Samstag empfing man dann 
Tourcoing und hatte den Sieg 
vor Augen. Im Tiebreak verlor 
Plessis knapp 13:15, was einen 
Punkt einbrachte. „Beide Spie-
le hätten wir gewinnen müssen“, 
sagte Zuidberg. In Österreich 
hatten Sarah Wolf und Salzburg 
auch eine Doppelbelastung. Am 
Samstag gegen den Leader Linz 

war wenig zu holen. „Wir haben 
über weite Strecken mit zu viel 
Respekt gespielt“, so der Salz-
burger Trainer Ulrich Sernow. 
„Das Nachholspiel in Bisamberg 
war eine moralische Prüfung. Mit 
viel Willen, trotz Konzentrations-
mangel in Satz zwei, konnten 
wir uns durchsetzen. Der sieb-
te Platz ist gesichert.“ In den 
Niederlanden fielen zwei (Her-
ren) bzw. neun Partien (Doppel-
spieltag bei den Damen) dem 
Virus zum Opfer. Limburg mit 
Philippe Glesener hatte spielfrei 
und die Begegnung von Utrecht 
und Carla Mulli wurde verlegt. 
In der 2. Bundesliga Nord verlor 
Mondorf, ohne den positiv ge-
testeten Max Funk, gegen Schütt-
dorf mit 2:3. In der 2. Bundesliga 
Süd haben die Damen von Holz, 
um Kapitänin Julie Teso, eine 
weitere Niederlage zu verkraften. 
„Grimma war uns in fast allen 
Belangen deutlich überlegen.“ 
Das Spiel von Planegg-Krail-
ling, weiterhin ohne die verletzte 
Yana Feller, wurde als eines von 
drei Spielen abgesagt. � (RF)
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